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WILLKOMMEN  

Egal, wo Eishockey gespielt wird, das Ziel des Spiels ist dasselbe - den Puck ins gegnerische Tor 

zu befördern. Darüber hinaus gibt es beim Eishockey auf der ganzen Welt gewisse Unterschiede. Deshalb 

sind die Spielregeln äusserst wichtig. Diese Regeln müssen immer, in allen Ländern und in allen 

Altersklassen befolgt werden, damit das Spiel für alle interessant ist. 

Die Schnelligkeit des Eishockeys ist eine der Eigenschaften, die dieses Spiel so spannend macht. Aber 

dieses Können und diese Spannung müssen durch Fairness und Respekt ausgeglichen werden. 

Deshalb ist es wichtig, den Zweck aller Spielelemente klar zu trennen und sie respektvoll einzusetzen. 

Diese Unterscheidungen können schon in jungen Jahren vermittelt werden oder sobald man beginnt, sich 

für das Spiel zu interessieren. Deshalb beginnt die Entwicklung des Eishockeysports bei den Eltern 

und Trainern, den Menschen, die den grössten Einfluss darauf haben, dass ein Mensch, ob alt oder 

jung, das Spiel richtig und regelkonform spielt. 

Das IIHF-Meisterschaftsprogramm umfasst 81 nationale Mitgliedsverbände, fünf Alters- und 

Geschlechterkategorien und 30 internationale Eishockeyturniere, darunter auch die Olympischen 

Winterspiele. 

Der Umfang des Programms ist im Regelbuch festgehalten. Ziel ist es, allen ein einheitliches Regelwerk 

zur Verfügung zu stellen, mit dem sie arbeiten können. Dadurch wird ein fairer und einheitlicher 

Spielstandard gewährleistet. Es ist ein Mittel, um die "Sprache" des Spiels unabhängig vom Spielort 

gleich zu halten. 
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN  
 

URHEBERRECHT 

Alle Rechte vorbehalten. Die Verwendung von Teilen dieser Publikation, die ohne vorherige schriftliche 

Zustimmung des Internationalen Eishockey-Verbandes vervielfältigt, in irgendeiner Form oder mit 

irgendwelchen Mitteln - elektronisch, mechanisch, durch Fotokopie, Aufzeichnung oder auf andere 

Weise - übertragen oder in einem Datenabrufsystem gespeichert werden, stellt eine Verletzung des 

Urheberrechts dar. Das Einscannen, Hochladen und Verbreiten dieser Publikation über das Internet 

oder auf andere Weise ist illegal. 

 

OFFIZIELLE SPRACHE 

Die IIHF veröffentlicht das Regelbuch in englischer Sprache. Übersetzungen in anderen Sprachen werden 

in der Regel von den einzelnen nationalen Mitgliedsverbänden organisiert. Bei abweichenden 

Formulierungen ist der englische Text massgebend. 

 

ANDERE SPRACHEN 

Nationale Mitgliedsverbände (MNA), die eine übersetzte Version des IIHF-Regelbuchs in diesem Format 

erstellen, werden gebeten, eine Kopie an die IIHF zu senden (mit dem deutlichen Hinweis auf der 

Vorderseite, dass es sich um die offizielle Übersetzung des MNA handelt), damit diese auf der IIHF-

Website veröffentlicht und von anderen genutzt werden kann. 

 

SITUATIONSHANDBUCH 

Weitere Erläuterungen und Anwendungsbeispiele zum IIHF Regelbuch finden Sie online im offiziellen 

IIHF Situationshandbuch. 

 

NAVIGATION IM REGELBUCH 

Ễ Regelbuch interne Links 

Verweise auf externe Dokumente des Regelwerks 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

FRAGEN ODER BEMERKUNGEN? 

Haben Sie Fragen, Anregungen oder Bemerkungen zu diesem Regelbuch? 

Dann kontaktieren Sie uns bitte unter rulebook@iihfoffice.com. 

 
IIHF Offizielles Regelbuch 2025/26 Version 1.1, Juli 2025 
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UNSERE WERTE  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

SOLIDARITÄT 

Die Regeln sind die Grundlage für das Verständnis des Spiels und das wichtigste Instrument für 

Spieler, Trainer und Verbände, um Fähigkeiten zu erklären und zu entwickeln. Das Regelbuch kann 

als gemeinsame Sprache verstanden werden, mit der wir auf einheitliche Weise kommunizieren 

können, um den Sport so fair wie möglich zu gestalten. 
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INTEGRITÄT 

Eishockey ist ein Mannschaftssport. Unabhängig davon, wie gut ein einzelner Spieler ist, sind seine 

Mannschaftskameraden für den Erfolg der Mannschaft unerlässlich. Das ist es auch, was Eishockey 

so besonders macht. Abgesehen von den körperlichen Voraussetzungen, die erforderlich sind, lehrt 

es Werte wie Selbstlosigkeit, Teamgeist, Charakter, Herz, Hingabe, Führung und Respekt. 

Die Regeln des Eishockeys beginnen mit dem Respekt vor dem Sport selbst. Das bedeutet, dass 

alle Regeln in Bezug auf Doping und Spielmanipulationen einzuhalten sind. Es bedeutet auch, Trainer 

und Schiedsrichter zu respektieren und das Spiel innerhalb der Grenzen des Verhaltenskodex auf 

dem Eis zu spielen. 
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UNSERE WERTE  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

FÄHIGKEITEN 

Eishockey ist die schnellste und aufregendste aller Mannschaftssportarten, weil es eine Kombination 

aus zwei Sportarten ist - Schlittschuhlaufen und Eishockey. Schlittschuhlaufen ist eine komplexe 

Fertigkeit, die aber auch sehr viel Spass macht, während die Fähigkeiten des Eishockeyspiels nur 

mit viel Hingabe und Übung zu meistern sind. 

Schlittschuhlaufen erfordert Kraft, Gleichgewicht und Ausdauer. Sobald ein Spieler die Fähigkeit 

beherrscht, rückwärts und vorwärts zu laufen, sich schnell zu drehen und zu stoppen, einen Spieler 

zu umgehen oder einem Bodycheck auszuweichen, wächst die Freude am Spiel. 

Eishockey besteht aus drei grundlegenden Fähigkeiten - Stocktechniken, Passen und Schiessen. 

Die Stockhandhabung erfordert eine hervorragende Hand-Augen-Koordination, die Fähigkeit, den 

Puck zu halten und den Gegner im richtigen Moment zu täuschen. Das Passen erfordert Sicht, 

Timing und Antizipation. Das Schiessen erfordert Übung, Kraft und Technik. 

Was Eishockey so besonders und herausfordernd macht, ist die Tatsache, dass ein Spieler lernen 

muss, diese drei wesentlichen Fähigkeiten des Eishockeys mit der völlig anderen Fähigkeit des 

Schlittschuhlaufens zu kombinieren. Es sind zwei Sportarten, nicht eine, aber wenn man sie 

kombiniert, macht es unglaublich viel Spass. 
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UNSERE WERTE  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

LEIDENSCHAFT 

Die Leidenschaft für Eishockey gibt es überall, von den Spielern bis zu den Trainern, von den Eltern 

bis zu den Funktionären, von den Fans bis zu den Freiwilligen. Eishockey kann ohne diese Leidenschaft 

nicht existieren. Sie ist ein Funke, der in dem Moment zünden kann, in dem man den Stock in die 

Hand nimmt und zum ersten Mal das Eis betritt. Wann immer dieser Moment eintritt, ob als Kind oder 

als Erwachsener, er bleibt ein Leben lang ein Teil von dir. 
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DISZIPLIN & RESPEKT 

Jeder will gewinnen, aber das Gewinnen um jeden Preis kann von mangelndem Respekt vor 

dem Spiel zeugen. Respekt hat nichts mit dem Puck oder dem gegnerischen Tor zu tun. Es geht um 

Menschlichkeit. Es geht darum, dass jeder Mensch in einem sicheren und angenehmen Umfeld 

spielen kann, unabhängig von seinen Fähigkeiten, seiner Grösse, seiner Form, seiner Rasse, seinem 

Geschlecht, seiner sexuellen Orientierung oder seinem Glauben. 

Es geht darum, Menschen aller Hautfarben und Religionen, aus allen Ländern und mit allen 

Hintergründen zu ermutigen. Es geht darum, einzubeziehen und nicht auszuschliessen, zu feiern 

und nicht zu verunglimpfen. Hockey ist ein Fest der Zusammenarbeit, der Chancen und der 

gemeinsamen Bewältigung einer Herausforderung. Das ist die Pflicht eines jeden, der dieses Spiel 

spielt - das Spiel sicher und fair zu halten! 
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GRUNDSÄTZE DES SPIELS 

Ohne die Spieloffiziellen (Schiedsrichter und Linienrichter) kann kein ordentliches Spiel stattfinden, 

und sie müssen den Respekt aller Spieler, Trainer, Eltern und Verbände auf allen Spielebenen 

erhalten. 

Die Liebe zum Eishockey und der Wunsch, Eishockey zu spielen, beginnen mit dem Respekt vor den 

Spieloffiziellen, die das Spiel leiten. Sie haben Jahre damit verbracht, ihre Fähigkeiten zu entwickeln, 

wozu auch gehört, dass sie genauso gut Schlittschuh laufen können wie die Spieler. Ausserdem 

mussten sie ihre eigenen Fähigkeiten verfeinern - schnelle Bewegungen, um dem Spiel nicht im 

Weg zu stehen, das Spiel zu verstehen und zu interpretieren, während sie sich mit 

Höchstgeschwindigkeit in verschiedene Richtungen bewegen, das Regelwerk unter Druck und 

in kürzester Zeit richtig anzuwenden. 

Obwohl die Hauptverantwortung für diesen Respekt vor dem Spiel bei den Spielern liegt, ist es für 

die Sicherheit und den Erfolg des Spiels unerlässlich, dass auch die Trainer, Eltern, Verbände, 

Vereine und Ligen, unter deren Aufsicht das Spiel ausgetragen wird, einbezogen werden. 

Letztendlich entscheidet das Endergebnis darüber, wer das Spiel gewinnt und wer es verliert. Aber 

der Geist des Fair Play ist noch wichtiger, denn er ermöglicht den Erfolg, das Wachstum und die 

Entwicklung des Eishockeysports, sowohl in Ländern, in denen Eishockey ein fester Bestandteil der 

Kultur ist, als auch in Ländern, in denen es sich um eine aufstrebende Sportart mit wachsenden 

Wurzeln handelt. 
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ZUM WOHLE DES SPIEL. 

Wer das Spiel liebt, schätzt es, und wer es schätzt, respektiert es. Eishockey ist ein Spiel, bei dem 

es um Schnelligkeit und Geschicklichkeit geht, Elemente, die es für Menschen auf der ganzen 

Welt so attraktiv machen, die aber auch eine Gefahr darstellen, wenn nicht richtig gespielt wird. 

Der Erfolg des Spiels hängt davon ab, dass es auf allen Ebenen fair gespielt wird. Das bedeutet, dass 

man sich an die Spielregeln hält, auf die Trainer hört und die Funktion der Schiedsrichter und 

Linienrichter respektiert - zum Wohle des Spiels! 
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VORWORT 

TEILNEHMENDE GESCHLECHTER 

Für IIHF-Wettbewerbe sind die Teilnahmebedingungen für Transgender-Spieler in der IIHF-Transgender-

Policy festgelegt. Kein männlicher Spieler darf an einem Frauenwettbewerb teilnehmen, und keine 

weibliche Spielerin darf an einem Männerwettbewerb teilnehmen. 

 

STARTBERECHTIGUNG FÜR SPIELER / ALTERSSTUFE 

Für alle IIHF-Wettbewerbe gibt es ein Mindestalter für die Spielberechtigung. Für altersspezifische 

Wettbewerbe, insbesondere U18- und U20-Wettbewerbe, gibt es sowohl ein Mindest- als auch ein 

Höchstalter für die Spielberechtigung. Nur Spieler, die das Mindest- und/oder Höchstalter für einen IIHF-

Wettbewerb erfüllen, sind zur Teilnahme an diesem Wettbewerb berechtigt. 

 Weitere Informationen finden Sie in den IIHF-Statuten und Verordnungen. 

 

ZUSTÄNDIGE STELLEN UND DISZIPLIN 

Der Begriff "zuständige Stellen" bezieht sich insbesondere auf das IIHF-Disziplinarorgan, welches 

für die Anwendung dieser Spielregeln, wie in den IIHF-Statuten und -Geschäftsordnungen, dem 

IIHF-Disziplinarreglement und anderen einschlägigen Regeln und Vorschriften festgelegt, zuständig ist. 

Die Zuständigen Stellen überprüfen alle Vorfälle, die mit einer Spieldauerdisziplinarstrafe geahndet 

werden. Darüber hinaus sind die zuständigen Stellen befugt, alle Handlungen von Spielern, Trainern und 

nicht spielendem Teampersonal zu überprüfen, die einen Verstoss gegen diese Spielregeln darstellen 

könnten. 

 Weitere Informationen finden Sie im IIHF-Disziplinarreglement. 

 

ANTI-DOPING 

Die Mitgliedschaft in der IIHF beinhaltet die Anerkennung des Welt-Anti-Doping-Kodex und setzt voraus, 

dass die Richtlinien, Regeln und Programme der MNAs mit dem IIHF-Dopingkontrollreglement, dem 

IIHF-Disziplinarkodex und dem Welt-Anti-Doping-Kodex übereinstimmen. 

 Weitere Informationen sind dem IIHF-Dopingkontrollreglement 

und dem IIHF-Disziplinarkodex zu entnehmen. 

 
 
 
 
 
 
 

 

© International Ice Hockey Federation 
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REGEL 1  STADION 

 

1.1. EISBAHN 

Spiele, die unter die Zuständigkeit der IIHF fallen, werden auf einer Eisfläche ausgetragen, die als "Eisbahn" bezeichnet wird und den von 

der IIHF und diesen Regeln vorgeschriebenen Abmessungen und Spezifikationen entsprechen muss. 

Es sind nur die in diesen Regeln vorgesehenen Eismarkierungen erlaubt, es sei denn, es liegt eine ausdrückliche schriftliche Genehmigung 

der IIHF vor. Logos auf dem Eis dürfen die für den ordnungsgemässen Ablauf des Spiels vorgesehenen offiziellen Eismarkierungen nicht 

beeinträchtigen. 

In den Pausen zwischen den Dritteln muss die Eisfläche nass gereinigt werden, es sei denn, es wird etwas anderes vereinbart. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1.2. ABMESSUNGEN 

Die offizielle Grösse der Eisbahn beträgt 60 m Länge und 26 m bis 30 m Breite. Die Ecken müssen kreisförmig mit einem Radius von 7,0 

m bis 8,50 m abgerundet sein. Abweichungen von diesen Massen für einen IIHF-Wettbewerb bedürfen der Genehmigung der IIHF. 

Ễ Weitere Informationen finden Sie im Anhang VI ï Infografik. 

 

1.3. BANDEN UND SCHUTZGLAS 

Die Eisbahn ist von einer Wand umgeben, die als "Bande" bezeichnet wird. Die ideale Höhe der Banden über der Eisfläche beträgt 

1,07 m. Mit Ausnahme der offiziellen Markierungen, die in diesen Regeln vorgesehen sind, müssen die gesamte Spielfläche und die Banden 

weiss sein, mit Ausnahme der "Kickleiste" am unteren Ende der Banden, die eine hellgelbe Farbe haben muss. Jede Abweichung von den 

vorgenannten Abmessungen bedarf der offiziellen Genehmigung durch die IIHF. 
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Die Banden müssen so konstruiert sein, dass die dem Eis zugewandte Oberfläche glatt und frei von Hindernissen oder Gegenständen ist, 

die Verletzungen der Spieler verursachen könnten. An den Banden muss ein zugelassenes, vertikal verlaufendes "Schutzglas" befestigt 

sein. 

Die Höhe über den Banden hinter den Toren muss 2,4 m betragen und mindestens 4,0 m von der "Torlinie" in Richtung der blauen 

Linie reichen. Die Höhe über den Banden an den Seiten muss 1,8 m betragen, außer vor den Spielerbänken. Vor den Strafbänken ist 

Schutzglas erforderlich. Das Schutzglas und die Vorrichtungen, die es in Position halten, müssen ordnungsgemäss gepolster t oder geschützt 

sein und an den Banden auf der von der Spielfläche abgewandten Seite angebracht werden, einschließlich des "Schutznetzes", welches 

hier genauer beschrieben wird: 

Ễ Weitere Informationen finden Sie im Anhang VI ï Infografik. 

 Weitere Informationen finden Sie im IIHF Rink Guide. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1.4. SCHUTZNETZE 

Das Schutznetz muss an den Enden der Arena aufgehängt werden, und zwar in einer Höhe, einem Typ und in einer Weise, die von der IIHF 

genehmigt wurde. 

Das Schutznetz muss oberhalb des "Endzonen"-Schutzglases hinter beiden Toren aufgehängt werden und muss sich um die gesamte 

Arena herum mindestens bis zu der Stelle erstrecken, an der die Torlinie auf die Bande trifft.  

Das Schutznetz muss so angebracht werden, dass es die Zuschauer der obersten Sitzreihe schützt. Die Höhe des Schutznetzes richtet sich 

also nach der Höhe des Stadions und der Position der obersten Sitzreihe. 

Ễ Weitere Informationen finden Sie im Anhang VI ï Infografik. 

 Weitere Informationen finden Sie im IIHF Rink Guide. 
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1.5. LINIEN 

Torlinie:  

Eine rote, 5 cm breite Linie wird über die gesamte Breite der Eisfläche gezogen, 4,0 m von jedem Ende der Eisfläche entfernt und senkrecht 

entlang der Seite der Banden fortgesetzt. Diese Linie wird als "Torlinie" bezeichnet. Die Torpfosten und -netze sind so aufzustellen, dass sie 

während des Spielverlaufs nicht verrutschen. 

Torraum:  

Vor jedem Tor wird ein Bereich mit einer 5 cm breiten roten Linie markiert, der als "Torraum" bezeichnet wird. 

Blaue Linie:  

Die Eisfläche zwischen den Toren wird durch 30 cm breite, blaue Linien in drei (3) Zonen unterteilt. Diese Linien erstrecken sich über 

die gesamte Eisfläche, parallel zu den Torlinien, und setzen sich vertikal an der Seite der Banden fort, die als "Blaue Linien" bezeichnet 

werden. Falls Werbung auf den Banden erlaubt ist, müssen die Linien mindestens auf der Bande markiert sein. 

Mittellinie:  

Eine 30 cm breite rote Linie, die quer über die Eisfläche in der Mitte des Eises, parallel zu den Torlinien und vertikal an der Seite der Banden 

entlang gezogen wird und als "Mittellinie" bezeichnet wird. Falls Werbung auf den Banden erlaubt ist, müssen die Linien mindestens auf der 

Bande markiert sein. 

Ễ Weitere Informationen finden Sie im Anhang VI ï Infografik. 

 

1.6. UNTERTEILUNG DER EISFLÄCHE 

Verteidigungszone:  

Der Teil der Eisfläche, in dem sich das Tor befindet, wird als "Verteidigungszone" der Mannschaft bezeichnet, die dieses Tor verteidigt. 

Neutrale Zone:  

Der mittlere Teil wird als "Neutrale Zone" bezeichnet. 

Angriffszone:  

Der Teil, der am weitesten vom verteidigten Tor entfernt ist, ist die "Angriffszone". 

Spielerbank  Team A  

   
Angriffszone Team B 

   
Verteidigungszone Team B 

       

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Neutrale 
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1.7. TORRAUM / SCHIEDSRICHTERKREIS 

Torraum (Markierungen auf der Eisfläche):  

Vor jedem Tor muss ein Torraum mit einer roten Linie markiert werden. Die markierte Linie gehört zum Torraum. 

Ễ Weitere Informationen finden Sie im Anhang VI ï Infografik. 

 
Torraum / Raum: 

Der Torraum umfasst den gesamten von den Torraumlinien umrissenen Raum und erstreckt sich vertikal bis zur Oberkante der Torlatte. 

Ễ Weitere Informationen finden Sie im Anhang VI ï Infografik. 

 

Schiedsrichterkreis:  

Vor der Punkterichterbank ist auf der Eisfläche ein halbkreisförmiger Bereich markiert, der "Schiedsrichterkreis" genannt wird. Eine 5 cm 

breite rote Linie mit einem Radius von 3,0 m markiert diesen Bereich. 

Ễ Weitere Informationen finden Sie im Anhang VI ï Infografik. 

 

1.8. EINGESCHRÄNKTER TORHÜTERBEREICH 

Hinter jedem Tor ist ein trapezförmiger Bereich auf der Eisfläche markiert, der "Eingeschränkter Torhüterbereich" genannt wird. Die beiden 

5 cm breiten roten Linien markieren den Sperrbereich zwischen der Torlinie und den Banden hinter dem Tor. Das Aussenmass der Markierung 

entlang der Torlinie beträgt 6,80 m und entlang der Banden 8,60 m, und die Linien setzen sich vertikal auf der Kickleiste fort. 

Ễ Weitere Informationen finden Sie im Anhang VI ï Infografik. 

 

1.9. ANSPIELPUNKTE UND KREISE 

Anspielpunkt und Kreis in der Mitte:  

Ein kreisförmiger blauer Punkt mit einem Durchmesser von 30 cm wird genau in der Mitte der Eisfläche markiert. Dieser Punkt wird 

als "Anspielpunkt in der Mitte" bezeichnet. Mit diesem Punkt als Mittelpunkt wird ein Kreis mit einem Radius von 4,50 m mit einer blauen 

Linie von 5 cm Breite markiert. 

Anspielpunkte in der neutralen Zone:  

Zwei (2) rote Punkte mit einem Durchmesser von 60 cm werden auf dem Eis in der Neutralen Zone 1,50 m von jeder Blauen Linie entfernt 

markiert. Diese vier (4) Punkte werden als "Anspielpunkte der neutralen Zone" bezeichnet. 

Zeichnen Sie innerhalb des Anspielpunktes zwei parallele Linien 8 cm vom oberen und unteren Rand des Punktes. Der Bereich 

innerhalb der beiden Linien wird rot, der Rest weiss gestrichen. Die Spots müssen einen Abstand von 14,0 m zueinander und einen 

gleichmässigen Abstand zu den angrenzenden Boards haben. 

Anspielpunkte und Kreise in den Endzonen (Angriffs - und Verteidigungszone):  

In beiden Endzonen und auf beiden Seiten eines jeden Tores sind rote Anspielpunkte und Kreise auf dem Eis zu markieren. Die Anspielpunkte 

müssen einen Durchmesser von 60 cm haben. Diese vier (4) Punkte werden als "Endzonen-Anspielpunkte" bezeichnet. Innerhalb des 

Anspielpunktes sind zwei parallele Linien 8 cm vom oberen und unteren Rand des Punktes zu ziehen. Der Bereich innerhalb der beiden 

Linien wird rot gestrichen, der Rest wird weiss gestrichen. 

Die Kreise werden mit einer 5 cm breiten roten Linie mit einem Radius von 4,50 m von der Mitte des Anspielpunktes aus markiert. 

Am äusseren Rand beider Seiten jedes Anspielkreises und parallel zur "Torlinie" werden zwei rote Linien von 5 cm Breite und 60 cm Länge 

im Abstand von 1,70 m markiert. 

0
1

  
S

E
K

T
IO

N
 · S

P
IE

L
B

E
R

E
IC

H
  



I IHF OFFIZIELLES REGELBUCH 2025/26 ï SEKTION 01  

SPIELBEREICH  

21 

INHALTSVERZEICHNIS 

 

 

 
30 cm von der Aussenkante des Anspielpunktes entfernt werden zwei 5 cm breite rote Linien parallel zu den seitlichen Banden gezogen, 

die 1,20 m lang und 45 cm voneinander entfernt sind. Parallel zu den Endbanden, beginnend am Ende der Linie, die dem Anspielpunkt am 

nächsten liegt, verläuft eine rote Linie von 5 cm Breite in einer Länge von 90 cm. 

Ễ Weitere Informationen finden Sie im Anhang VI ï Infografik. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
ANSPIELPUNKT UND KREIS IN DER MITTE ANSPIELPUNKT UND KREIS IN DEN ENDZONEN 

 
1.10. EISREINIGUNG 

Abgesehen von der normalen Eisaufbereitung, die in den Pausen zwischen den einzelnen Spieldrittel durchgeführt wird, sind gegebenenfalls 

zusätzliche Schneeräumungsmassnahmen durchzuführen. 

 Weitere Informationen finden Sie in den IIHF Rink Guid eline s 

 

REGEL 2  TORPFOSTEN UND NETZE 

2.1. TORPFOSTEN 

Jede Eisbahn muss zwei (2) "Tore" haben, eines an jedem Ende der Eisfläche. Das "Tor" besteht aus einem Torrahmen und einem Netz. 

Das offene Ende des Tores muss zur Eismitte zeigen. 

Jedes Tor muss sich an beiden Enden in der Mitte der Torlinie befinden und so angebracht sein, dass es während des Spiels nicht verrutscht. 

Die Torpfosten werden mit Hilfe von flexiblen Pflöcken, die im Eis oder im Boden befestigt sind, in ihrer Position gehalten, wobei sich das 

Tor bei einem starken Kontakt aus seiner Verankerung lösen muss. 

Die Löcher für die Torpfosten müssen sich genau auf der Torlinie befinden. 

Die Torpfosten müssen eine zugelassene Konstruktion und ein zugelassenes Material aufweisen, senkrecht 1,22 m über die Eisfläche ragen 

und 1,83 m voneinander entfernt sein, gemessen von der Innenseite der Pfosten. Eine Querlatte aus demselben Material wie die 

Torpfosten muss von der Oberkante des einen Pfostens bis zur Oberkante des anderen reichen. Die Torpfosten und die Querlatte müssen in 

roter Farbe gestrichen sein, und alle anderen Aussenflächen müssen in weisser Farbe gestrichen sein. 

 

2.2. TORNETZE 

An jedem Torrahmen ist ein Netz mit genehmigtem Design aus weisser Nylonschnur zu befestigen, das so zu spannen ist, dass der Puck 

nicht auf der Aussenseite des Netzes zu liegen kommt, jedoch so gespannt ist, dass der Puck im Netz bleibt. Eine Schürze aus 
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schwerem weissem Nylongewebe oder schwerem weissem Segeltuch ist so, um die Grundplatte des Torrahmens zu schnüren, dass das 

Tornetz vor Schnitten oder Brüchen geschützt ist. Falls in den IIHF-Veranstaltungsregeln vorgeschrieben, muss die Schürze so gestaltet sein, 

dass die letzten 30 cm der Schürze, die mit dem Pfosten verbunden sind, transparent sind. 

Diese Schutzpolsterung muss so angebracht werden, dass der Puck nicht daran gehindert wird, die Torlinie vollständig zu überqueren. 

Diese Polsterung muss 15 cm von der Innenseite des Torpfostens entfernt sein. Diese Schürze darf nicht mehr als 2,5 cm über die Grundplatte 

hinausragen. Der Rahmen des Tores muss mit einem Nylonnetz bespannt sein, das die Rückseite des Rahmens vollständig umgibt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

REGEL 3  BÄNKE 
 

3.1. SPIELERBÄNKE 

Jede Spielfläche muss mit Sitzplätzen oder Bänken für die Spieler beider Mannschaften ausgestattet sein. Die Mannschaften müssen für die 

Dauer eines Spiels dieselbe Spielerbank benutzen. Die Unterbringung, einschliesslich der Bänke und Türen, muss für beide Mannschaften 

einheitlich sein. 

Die Spielerbänke sind unmittelbar neben dem Eis so nahe wie möglich an der Mitte der Eisfläche aufzustellen. Zwei (2) Türen für jede 

Spielerbank müssen in Lage und Grösse einheitlich sein und sich so nahe wie möglich an den Umkleideräumen befinden. Jede Spie lerbank 

sollte 10 m lang und 1,50 m breit sein und muss, wenn sie sich im Zuschauerbereich befindet, durch ein Schutzglas von den Zuschauern 

abgetrennt sein, um den Spielern und dem Mannschaftspersonal den notwendigen Schutz zu bieten. 

Die Spielerbänke müssen sich auf der gleichen Seite der Spielfläche befinden, die der Strafbank gegenüberliegt und sollten, wenn möglich, 

durch einen grossen Abstand voneinander getrennt sein. 

Anmerkung: Die Heimmannschaft hat das Recht auf eine Spielerbank ihrer Wahl, wenn diese nicht anderweitig festgelegt ist. Bei IIHF-

Meisterschaften werden die jeweiligen Spielerbänke den jeweiligen Mannschaften zugewiesen. 

Ễ Weitere Informationen finden Sie im Anhang VI ï Infografik. 

 Weitere Informationen finden Sie in den IIHF Sport Guidelines und IIHF Event Codes. 
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3.2. STRAFBÄNKE 

Jede Eisbahn muss mit Bänken oder Sitzen ausgestattet sein, die als "Strafbank" bezeichnet werden. 

Für jede Mannschaft sind separate Strafbänke bereitzustellen, die sich direkt gegenüber den Spielerbänken auf der anderen Sei te des Eises 

befinden müssen. Die Mannschaften müssen die "Strafbank" gegenüber ihrer Spielerbank benutzen und müssen für die Dauer eines Spiels 

dieselbe "Strafbank" benutzen. 

Jede "Strafbank" sollte mindestens 4,0 m lang und 1,50 m breit sein und muss durch ein Schutzglas von den Zuschauern getrennt sein, um 

den Spielern den nötigen Schutz zu bieten. 

Jede Strafbank muss von gleicher Grösse und Qualität sein, darf keinem der beiden Teams einen Vorteil bieten und darf nur eine Tür für den 

Ein- und Ausgang haben und darf nur vom "Strafbankbetreuer" bedient werden. 

Der Zugang zu den Strafbänken ist nur dem Strafbankbetreuer, den bestraften Spieler und den Spiel-Offiziellen gestattet. 

Ễ Weitere Informationen finden Sie im Anhang VI ï Infografik. 

 

REGEL 4  SIGNAL UND ZEITMESSGERÄTE 

4.1. SIGNALGERÄTE 

Jede Eisbahn muss mit einem geeigneten Tongerät ausgestattet sein, das am Ende eines jeden Spieldrittels automatisch ertönt. Sollte die akustische 

Vorrichtung nicht automatisch ertönen, wenn die Spielzeit abgelaufen ist, ist die Spieluhr ausschlaggebend dafür, ob die Spie lzeit abgelaufen ist. 

 Weitere Informationen finden Sie in den IIHF Technology Codes & Regulations. 

 

4.2. ZEITMESSGERÄTE 

Jede Eishalle muss mit einer Art elektronischer Spielstandsuhr ausgestattet sein, um die Zuschauer, Spieler, das Mannschaftspersonal 

und den Spiel-Offiziellen in allen Phasen des Spiels genau über alle Zeitelemente zu informieren, einschliesslich der verbleibenden Spielzeit 

in einem Drittel und der verbleibenden Zeit für die bestraften Spieler jeder Mannschaft. 

Die Spieluhr wird durch das Anspiel des Pucks durch einen Spiel-Offiziellen auf dem Eis aktiviert und wird durch den Pfiff eines Offiziellen 

vom Eis gestoppt. Die Zeitaufzeichnung für die Spielzeit und die Strafzeit zeigt die verbleibende Zeit an, die noch zu spielen oder abzusitzen 

ist. 

Die Spielzeituhr misst die verbleibende Zeit in Zehntelsekunden (1/10) während der letzten Minute eines jeden Drittels. 

 Weitere Informationen finden Sie in den IIHF Technology Codes & Regulations. 
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REGEL 5  MANNSCHAFTEN 

5.1. SPIELBERECHTIGTE SPIELER 

Ein Spiel wird zwischen zwei (2) Mannschaften ausgetragen, die unter der Leitung von Offiziellen Spiel- und Punkterichtern spielen. 

Eine Mannschaft besteht aus zweiundzwanzig (22) Spielern. Es sind nicht mehr als zwanzig (20) Feldspieler und zwei (2) Torhüter erlaubt. 

Für die Zwecke dieser Spielregeln bezieht sich jeder Hinweis auf "Spieler" sowohl auf Spieler als auch auf Torhüter. Jeder Verweis auf 

"Torhüter" bedeutet, dass die Sektion der Regel spezifisch für die Torhüter ist. 

Vor Beginn eines jeden Spiels listet der Team-Manager und Trainer jedes Teams auf einem "Mannschaftsliste / Spielbericht" die 

Spieler auf, die für das Spiel spielberechtigt sind. Damit ein Team ein Spiel bestreiten kann, muss es zu Beginn des Spiels mindestens fünf 

(5) Feldspieler und einen (1) Torhüter auf das Eis stellen können. Nur spielberechtigte Spieler können auf der Mannschaftsliste aufgeführt 

werden und an einem Spiel teilnehmen. Spieler, die für ein Turnier oder eine Veranstaltung registriert sind, aber nicht auf dem offiziellen 

Spielbericht aufgeführt sind, können am Aufwärmen vor dem Spiel teilnehmen. 

Der Trainer muss das "Mannschaftsblatt / Spielbericht" mindestens sechzig (60) Minuten vor Spielbeginn beim offiziellen Punktrichter 

einreichen. Der offizielle Spielbericht mit den aufgeführten Namen und Nummern aller spielberechtigten Spieler muss dem offiziellen 

Punkterichter vor dem Spiel ausgehändigt werden, und nach Spielbeginn dürfen keine Änderungen am offiziellen Spielbericht vorgenommen 

werden. 

Wenn ein Offizieller (auf oder neben dem Eis) vor dem Spiel feststellt, dass ein Spieler zwar eine Ausrüstung / Spielkleidung trägt, aber nicht 

auf dem offiziellen Spielbericht eingetragen ist, muss der Schiedsrichter die fehlbare Mannschaft darauf aufmerksam machen, damit 

die notwendige Korrektur auf dem offiziellen Spielbericht vorgenommen werden kann, ohne dass eine Strafe verhängt wird. 

 

Bei IIHF-Meisterschaften muss ein Vertreter jeder Mannschaft die "Aufstellung" mindestens zwei (2) Minuten vor Spielbeginn bestätigen, 

und Spieler können bis zum "Eröffnungsanspiel" hinzugefügt oder entfernt werden. 

Die Spielregeln erlauben es einer Mannschaft nicht, mehr als sechs (6) Spieler (einen (1) Torhüter und fünf (5) Spieler) zu irgendeinem Zeitpunkt 

während des Spiels auf dem Eis zu haben, wenn die Mannschaft nicht bestraft wurde. 

Ễ Regel 74 - Zuviele Spieler auf dem Eis. 

 

Eine Mannschaft muss mindestens vier (4) Spieler (einen (1) Torhüter und drei (3) Feldspieler) auf das Eis stellen, wenn zwei (2) oder 

mehr Spieler bestraft werden. Eine Mannschaft muss die erforderliche Anzahl von Spielern auf das Eis bringen, um das Spiel fortzusetzen - 

siehe Regel 66 - Spielverzicht. 

Ễ Regel 66 - Spielverzicht. 

 Weitere Informationen finden Sie in den IIHF Sport Guidelines und IIHF Event Codes. . 

 

5.2. NICHT SPIELBERECHTIGTE SPIELER 

Nur die Spieler, die auf der Mannschaftsliste stehen, die dem offiziellen Punkterichter vor dem Spiel vorgelegt wurde, dürfen an dem Spiel 

teilnehmen. Der entscheidende Faktor bei der Prüfung, ob ein Spieler spielberechtigt ist, ist, dass der Name des Spielers, und nicht 

notwendigerweise die Spielernummer, vom Teammanager oder Trainer dieser Mannschaft korrekt aufgeführt sein muss. 

Wird dem Schiedsrichter ein nicht spielberechtigter Spieler gemeldet, wird dieser aus dem Spiel genommen und die Mannschaft kann keinen 

weiteren Spieler aus ihrem Kader einsetzen. 

Es werden keine zusätzlichen Strafen verhängt, jedoch muss ein Rapport / Meldung über den Vorfall bei den zuständigen Stellen eingereicht 

werden. Für einen nicht spielberechtigten Torhüter siehe Regel 5.3 - Torhüter. 

Wird ein Tor erzielt, während sich ein nicht spielberechtigter Spieler auf dem Eis befindet (unabhängig davon, ob er an der Entstehung 
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des Tores beteiligt war oder nicht), wird das Tor aberkannt. Dies gilt nur für das Tor, das in der Spielunterbrechung erzielt wurde, in der der 

Spieler als nicht spielberechtigt eingestuft wurde. Alle anderen Tore, die zuvor von der Mannschaft des nicht spielberechtigten Spielers erzielt 

wurden (mit oder ohne Beteiligung des Spielers auf dem Eis), werden anerkannt. 

Wenn ein Spieler mit einer Strafe belegt wird und sich während der Strafe herausstellt, dass er ein nicht spielberechtigter Spieler ist, wird er 

aus dem Spiel genommen und ein anderer Spieler seiner Mannschaft, der vom Trainer bestimmt wird, muss den Rest der  Strafe absitzen. 

Es werden keine zusätzlichen Strafen verhängt, aber ein Rapport / Meldung über den Vorfall muss den zuständigen Stellen vorgelegt werden. 

 Weitere Informationen finden Sie in den IIHF Sport Guidelines und IIHF Event Codes.  

 

5.3. TORHÜTER 

Jede Mannschaft darf jeweils einen (1) Torhüter auf dem Eis haben. Der Torhüter kann ausgewechselt und durch einen anderen Feldspieler 

ersetzt werden. Ein solcher Ersatzspieler darf die Rechte des Torhüters nicht in Anspruch nehmen. 

Jede Mannschaft muss auf ihrer Spielerbank oder auf einem Stuhl unmittelbar neben der Spielerbank (oder in der Nähe) einen Ersatztorhüter 

haben, der immer voll ausgerüstet und spielbereit sein muss. 

Jede Mannschaft muss zwei (2) Torhüter auf dem offiziellen Spielbericht erfasst haben. Ausnahmen zu dieser Regel sind an diversen IIHF 

Meisterschaften erlaubt, wo nur ein (1) Torhüter oder ein dritter (3.) gelisteter Torhüter erlaubt ist. 

 Weitere Informationen finden Sie in den IIHF Sport Guidelines und IIHF Event Codes. 

 

Wenn die aufgeführten Torhüter (einer oder zwei) nicht mehr in der Lage sind zu spielen, ist diese Mannschaft berechtigt, einen beliebigen 

Torhüter anzuziehen und spielen zu lassen, der spielberechtigt ist. Sollten die beiden (2) regulären Torhüter kurz hintereinander verletzt oder 

nicht mehr spielfähig sein, erhält der dritte (3.) Torhüter eine angemessene Zeit, um sich umzuziehen, zusätzlich zu einer zweiminütigen (2) 

Aufwärmphase (es sei denn, er betritt das Spiel, um einen "Penaltyschuss" abzuwehren). 

Ist jedoch der dritte (3.) Torhüter angezogen und auf der Spielerbank, wenn der zweite (2.) Torhüter spielunfähig wird, muss der dritte (3.) 

Torhüter das Spiel sofort betreten, und ein Aufwärmen ist nicht zulässig. 

 Weitere Informationen finden Sie in den IIHF Sport Guidelines und IIHF Event Codes. 

 

5.4. TRAINER UND NICHTSPIELENDES TEAMPERSONAL 

Nur Spieler in Spielerkleidung und offizielles, nicht spielendes Teampersonal, das ordnungsgemäss auf der Mannschaftsliste eingetragen ist, 

dürfen auf den vorgesehenen Spielerbänken Platz nehmen. 

Jede Mannschaft muss mindestens ein und nicht mehr als acht (8) Staff-Mitglieder hinter der Mannschaft auf der Spielerbank haben, der als 

Trainer fungiert, und mindestens einen (1) qualifizierten Trainer oder medizinischen Experten, der die Spieler im Falle einer Verletzung 

behandelt. 

 

5.5. TEAM OFFIZIELLE UND TECHNISCHE AUSRÜSTUNG 

Nicht spielendes Teampersonal, dass sich während des Spiels auf oder in der Nähe der Spielerbank befindet, darf Funktechnologie 

verwenden, um mit anderem Teampersonal in einem von der IIHF festgelegten Bereich Kontakt aufzunehmen. 

Andere Formen der Technologie sind nur für Coaching-Zwecke erlaubt (z.B. Statistiken, Markierungen) und dürfen nicht verwendet werden, 

um die Entscheidungen der Spiel-Offiziellen auf dem Eis in irgendeiner Weise zu beeinflussen. Wenn die Technologie missbraucht wird. 

Ễ Regel 39 - Beschimpfung von Offiziellen. 
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5.6. AUFWÄRMEN VOR DEM SPIEL AUF DEM EIS 

Während des Aufwärmens auf dem Eis muss die gesamte Schutzausrüstung ordnungsgemäss getragen werden. Spieler, die für eine IIHF- 

Meisterschaft gemeldet sind und nicht auf dem "Mannschaftsliste / Spielbericht" aufgeführt sind, dürfen an einem "Aufwärmen v or dem Spiel" auf dem 

Eis teilnehmen. Kein Spieler darf sich am Ende eines Drittels oder bei einer Spielunterbrechung auf dem Eis aufwärmen. Es werden keine Strafen 

verhängt, jedoch muss ein Rapport / Meldung über den Vorfall bei den zuständigen Stellen eingereicht werden.  

 Weitere Informationen finden Sie in den IIHF Sport Guidelines und IIHF Event Codes. 

 

REGEL 6   KAPITÄN UND ASSISTENZKAPITÄN 

6.1. KAPITÄN 

Jede Mannschaft ernennt einen (1) Kapitän, der allein das Vorrecht hat, mit dem Schiedsrichter alle Fragen zur Auslegung der Regeln zu 

erörtern, die sich im Laufe eines Spiels ergeben können. 

Der Kapitän trägt den Buchstaben "C" in einer Höhe von ca. 8 cm und in einer kontrastierenden Farbe gut sichtbar auf der Vorderseite seines 

Trikots. Es sind keine "Co-Kapitäne" erlaubt. Ein (1) Kapitän und nicht mehr als zwei (2) Assistenzkapitän sind erlaubt - siehe Regel 6.2 - 

Assistenzkapitän 

Jeder Kapitän, Assistenzkapitän oder Spieler, der von der Spielerbank kommt und gegen eine Entscheidung der Spiel-Offiziellen protestiert 

oder sich einmischt, erhält eine Kleine Strafe für "Unsportliches Verhalten". 

Ễ Regel 39 - Beschimpfung von Offiziellen. 

 

Sollte dieser Protest andauern, kann er mit einer Disziplinarstrafe belegt werden, und wenn er weiter andauert, wird eine 

Spieldauerdisziplinarstrafe verhängt. 

Eine Beschwerde über eine Strafe ist keine Angelegenheit "bezüglich der Auslegung der Regeln" und eine Kleine Strafe wird gegen jeden 

Kapitän, Assistenzkapitän oder jeden anderen Spieler, der eine solche Beschwerde einreicht, verhängt. 

Der Schiedsrichter und der offizielle Punkterichter müssen vor Beginn eines jeden Spiels den Namen des Kapitäns und der beiden 

Assistenzkapitäne beider Mannschaften erfahren. 

Ein Team kann seinen Kapitän oder seine Assistenzkapitäne während eines Spiels nicht auswechseln. Wird ein Kapitän aus dem Sp iel 

ausgeschlossen oder kann er aufgrund einer Verletzung nicht das gesamte Spiel bestreiten, muss einer der Assistenzkapitäne seine Aufgaben 

übernehmen. 

Wenn sowohl der Kapitän als auch der Assistenzkapitän auf dem Eis sind, darf nur der Kapitän mit dem Schiedsrichter über einen 

Regelauslegung sprechen. Wenn entweder der Kapitän oder der Assistenzkapitän die Spielerbank ohne Aufforderung des Schiedsrichters 

verlässt, werden sie entsprechend bestraft. 

Kein spielender Trainer, Teammanager oder Torhüter darf als Kapitän oder Assistenzkapitän fungieren. 

Ễ Regel 39 - Beschimpfung von Offiziellen. 

 

6.2. ASSISTENZKAPITÄN 

Wenn der Kapitän nicht auf dem Eis ist, erhält ein Assistenzkapitän auf dem Eis die Rechte des Kapitäns. 

Assistenzkapitän tragen den Buchstaben "A" in einer Höhe von ca. 8 cm und in einer kontrastierenden Farbe an einer auffälligen Stelle auf 

der Vorderseite ihres Trikots. 
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REGEL 7  STARTAUFSTELLUNG 

7.1. STARTAUFSTELLUNG 

Diese Regel gilt nicht für IIHF-Meisterschaften. 

 

REGEL 8  VERLETZTE SPIELER 

8.1. VERLETZTE SPIELER 

Wenn ein Spieler während eines Spiels verletzt oder gezwungen ist, das Eis zu verlassen, kann er das Spiel aufgeben und durch einen Ersatzspieler 

ersetzt werden, aber das Spiel muss fortgesetzt werden, ohne dass die Mannschaften das Eis verlassen.  

 

Wenn ein verletzter Spieler während des Spiels das Eis verlassen und durch einen Auswechselspieler ersetzt werden möchte, muss er dies auf der 

Spielerbank und nicht durch einen anderen Ausgang, der aus der Eisfläche führt, tun. Dies ist kein legaler Spielerwechsel und  wird daher bei einem 

Verstoss mit einer Kleine Bankstrafe geahndet. 

 

Wenn ein bestrafter Spieler verletzt wurde, darf er sich in die Umkleidekabine begeben, ohne auf der Strafbank Platz zu nehme n. Die bestrafte 

Mannschaft muss sofort einen Ersatzspieler auf die Strafbank setzen, der die Strafe absitzt, bis der verletzte Spieler wieder ins Spiel zurückkehren 

kann. Sie ersetzen ihren Mannschaftskameraden auf der Strafbank bei der nächsten Spielunterbrechung.  

Bei Verletzung dieser Regel ist eine Kleine Bankstrafe zu verhängen. 

 

Kehrt der verletzte bestrafte Spieler, der auf der Strafbank ersetzt wurde, vor Ablauf seiner Strafe auf die Spielerbank zurück, ist er bis zum Ablauf 

seiner Strafe nicht spielberechtigt. Dies gilt auch für zusammenfallende Strafen, wenn sich der Ersatzspieler noch auf der Strafbank befindet und eine 

Spielunterbrechung abwartet. Der verletzte Spieler muss warten, bis sein Ersatzspieler aus der Strafbank entlassen wurde, bevor er spielberechtigt ist. 

Kommt es jedoch zu einer Spielunterbrechung, bevor die Strafe abgelaufen ist, muss der Spieler seinen Mitspieler auf der Stra fbank ersetzen und darf 

dann nach Ablauf der Strafe zurückkehren. 

 

Wenn ein Spieler so verletzt ist, dass er das Spiel nicht fortsetzen oder sich nicht zu seiner Spielerbank begeben kann, wird das Spiel erst unterbrochen, 

wenn die Mannschaft des verletzten Spielers die Kontrolle über den Puck erlangt hat. Wenn die Mannschaft des Spielers zum Zeitpunkt der Verletzung 

die "Kontrolle über den Puck" hat, wird das Spiel sofort unterbrochen, es sei denn, die Mannschaft des Spielers befindet sich  in einer Torschussposition. 

 

Wenn es offensichtlich ist, dass ein Spieler eine schwere Verletzung erlitten hat, kann der Schiedsrichter und/oder Linienric hter das Spiel sofort 

unterbrechen. Bei einer Verletzung eines Spielers und einer Spielunterbrechung darf ein Mannschaftsarzt (oder anderes medizinisches Personal) 

das Eis betreten, um den verletzten Spieler zu behandeln, ohne die Zustimmung des Schiedsrichters abzuwarten.  

 

Wenn das Spiel vom Schiedsrichter oder Linienrichter wegen eines verletzten Spielers unterbrochen wurde, oder wenn ein verletzter Spieler auf dem 

Eis vom Trainer oder medizinischem Personal betreut wird, muss dieser Spieler sofort ausgewechselt werden. Der  verletzte Spieler darf das Eis erst 

wieder betreten, wenn das Spiel wieder aufgenommen wurde. 

 

Wird das Spiel wegen eines verletzten Spielers unterbrochen, wird das folgende Anspiel am Anspielpunkt in der Zone durchgefüh rt, die dem Ort des 

Pucks bei der Spielunterbrechung am nächsten liegt. Wenn die Mannschaft des verletzten Spielers den Puck in der Angriffszone unter Kontrolle hat, 

wird das "Anspiel" am nächstgelegenen Anspielpunkt in der Neutralen Zone durchgeführt.  
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Wenn sich der verletzte Spieler in seiner Verteidigungszone befindet und die angreifende Mannschaft in der Angriffszone in "Puckbesitz" ist, wird das 

"Anspiel" am nächstgelegenen Anspielpunkt in der Zone der verteidigenden Mannschaft ausgeführt.  

Ein Spieler, der auf dem Eis liegt und entweder eine Verletzung vortäuscht oder sich weigert, vom Eis aufzustehen, wird mit e iner Kleinen Strafe bestraft. 

 
8.2. VERLETZTE TORHÜTER 

Verletzt sich ein Torhüter oder erkrankt er, muss er sofort wieder spielbereit sein oder durch einen Ersatztorhüter ersetzt werden, wobei 

keine zusätzliche Zeit gewährt wird, um dem verletzten oder erkrankten Torhüter zu ermöglichen, seine Position wieder einzunehmen. Einem 

Ersatztorhüter ist in allen Spielen kein Aufwärmen gestattet. 

Der Ersatztorhüter unterliegt den regulären Regeln für Torhüter und hat Anspruch auf dieselben Privilegien. 
 

Wenn der verletzte Torhüter ausgewechselt wurde, darf der verletzte Torhüter seine Position erst bei der nächsten Spielunterbrechung wieder 

einnehmen. Für einen Verstoss gegen die Regel wird eine Kleine Strafe für "Spielverzögerung" verhängt. 

Wenn das Spiel vom Schiedsrichter oder Linienrichter wegen eines verletzten Torhüters unterbrochen wurde, darf dieser Torhüter nur dann 

ausgewechselt werden, wenn er sich zur Spielerbank begeben muss, um ärztliche Hilfe zu erhalten. 

Bei einer Verletzung eines Torhüters und einer Spielunterbrechung darf ein Mannschaftsarzt (oder anderes medizinisches Personal) das Eis 

betreten, um den verletzten Spieler zu behandeln, ohne die Zustimmung des Schiedsrichters abzuwarten. 

Wenn der Arzt oder das medizinische Personal das Spielfeld betreten hat, um den Torhüter zu behandeln, und es keine unangemessene 

Verzögerung gibt, kann der Torhüter im Spiel bleiben. Der Schiedsrichter darf jedoch keine zusätzliche Zeit gewähren, um dem verletzten 

Torhüter zu ermöglichen, seine Position wieder einzunehmen (d.h. kein Aufwärmen). 

 

8.3. BLUT 

Ein Spieler, der blutet oder sichtbares Blut an seiner Ausrüstung oder seinem Körper hat, wird bei der nächsten Spielunterbrechung 

vom Eis verwiesen. Ein solcher Spieler darf erst wieder spielen, wenn die Blutung gestoppt und die Schnitt - oder Schürfwunde 

abgedeckt wurde (falls erforderlich). Es ist erforderlich, dass die betroffene Ausrüstung und/oder das Trikot ordnungsgemäss desinfiziert 

oder ausgetauscht wird. 
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AUSRÜSTUNG 
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